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Am Ta& vor HeUlgabend freuen. D<:or S<:huhmacher- Hier Im Schaufenster, wo Weibnachten 1u freu~. Wir · 
fl"'" d"r Küster an. den St.all meister war ein frommer CHiern noch derbe Stiefel malten uns Immer wieder 
von Bethlehem aububauen. Christ, dem es nicht ~:enilcte, und Fll~pantoffeln a:nelct aUI, wie es am heillj:en 
Er war den pnZB~ Tag über erst am Helll1en A~d das wurden, war jetzt vor üppi- Abend sein wilrde. Wir nah· 
damit M$d>ifl.iJt, dieKrippe WunderderGeburt Christi zu gem Fiebtengl'lln das Ober- men da$ Bild in uns auf, dle­
zusammi!JU:uset:u>n und den erlebo!n. Deshalb otellte lor ammera:auer Krippeben zu sen Stall von Betblehl!m, der · 
Bereleb rlnp um den StMll sehon am ersten Sonntat Im $1!hen,mlldbeleuchtetvon.el- der. Anlana:elnes neuft!Zelt-
mlt Irischem Moos zu pol- Advent eine k leine Krippe nerrotl':nl.ateme. alterscl'$etrlhatte. 
stem. Alles sollte so avue- auf. die sein Großvater, der Vlellelchtlal••uuereBelei-
hen, wie es damals im belll- eben!nllsScbu.hmacheracwc- sterunc dar-an, dall wir Kin- Meine Eltern ließen beim , 
aen Land aewesen war, oder sen war, aus Oberammertau der nicht aenua: davon be- Meister Sebold arbeiten 
treffender ceu.!l', wie der millebracht hatte. kommen konnten, una aul Schube wurden damals nach , 

~~~~\r~~~i~1~~"~f:~~ --------------.. ~~r:~!~E~:~~~: 
MauerausGnln,undiiberder eher lief nichts. Und voral-
II.I!Zfll Herrlichkelt hi~ von lern war er ein &~~te.r Mensch, 
derDeckeherab der}(omet derfiirtrockeneFil.lloesorf!e, 
~~welf~lnem J:Oiden.m r~r~ dar-aufkam es an Im Wln-

Ais meine Mutter einmal 
Dann schaffte er die Ficu· di"' Werk1tatt des Meisters 

ren vom Kirchenboden bf!sUI'bl e, um eiDpa.arSchube 
henob,wosieden ~st des besohienzulassen,sagtesie· 
J ahresverbracht hatten, und ,.Das Krippeben 111 n.lzend 
staubte sie ab. Spinnen und Die Kinder stehen da und 
Fledermiiuse rrwliten ent- trllumenvonWeihnachten." 
femtwerden,undhlcundda 
warandenF,....renFa rbeab· ,,Das erwarte Ich au~h'', 
ceblittert.E..aabvielzutun. entaeanetederlolelster, ,.die 
zu putun, l\1 malen Wld hin Kinder kommen und brlna:en 
undherzurOcken,bisslchdie mlrHeiliaenblldcbenfilrdu 
Krippe mit Naria und J osef Christkind." 

~~~~ed!~n~:::':o!te~M 1errr~i!1!':: :~~;!: B~~~C:~ 
Am Halliren Abend wUrde aefiillt war. auf dMen Hel· 

die Krippe Im GlaiUdlcker llaedarlestelltwal'ft\. 
Kenen <"ntrahlen, und anal- ,.Haben die &h\lhmacller 
lenNaehm.lttq cnlmJanuar auchclnenHemaen?"lra!l'e 
wOrden die Miitter mit Ihren meine Mutter. 
Kindern kommen und beten .. Oja",antwortetederMcL-
Sie ...Urdom du Wunder be- lter ... wlrh11bendenheutacn 

d\:u':i'ri:'dm~~~::n ~ Crispinlanus." 

:i:~~!:'~enm?;'hd:::; M;,;~!;.lst aberochön", s~e 

Eseldie,~teTterwelt Sle warverlegen.Eswar 
ausmuhte. ihr peinlich, daß sie den 

BevordiearoßeKrlppe in 
der Dorfkirehe aufaestellt 
wurde, durfttm wir Kinder 
unsaneWrklelnenKrippe 
im$chaufensterde$ Schuh· 
machermel!ten Sebold '"" 

Schuhmachermeister Sebo.Ld 
kannte, aber sie kanntenicht 
den h'"ill~n Crlspinlanus. 
derl<'ineHandiiberdenMei­
•ter und in a:ewlssem Sinn 
auchiiberibredurcbiOChel' 
tenSohlenhielt. 


